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Nach dem Antrag des
Stadtschreibers Joseph
Heiserer zur Herstellung
neuer magistratischer
Geschäftsräume vom

01.02.1849 wurden bis 1852
für die Amtsräume des
Stadtmagistrats 12.082

Gulden, 44 Kreuzer und 2
Pfennig verbaut.

Ergebnis waren neue
„Magistratslokalitäten“, die

so Heiserer, mit dem
historischen Rathaus zu
einem „systematischen

Ganzen“ vereinigt wurden.
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Der heutige Standort
des Sitzungssaales des
Stadtrates geht auf den

Einzug des
Stadtmagistrats in das
Gebäude im Jahr 1849

zurück...

Sitzungssaal im Rathaus

Stadtschreiber
Joseph Heiserer
* 23.01.1794
 16.09.1858
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